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Anzeige

Dürfen Steuerrückerstattungen auf
Hartz IV angerechnet werden?
Ja, nach der aktuellen Entscheidung
des Bundesverfassungsgerichtes.
Denn nach dessen Ansicht verletzt
die Anrechnung auf eine steuerfi-
nanzierte Sozialleistung nicht das

Grundrecht auf Eigentum gem. Art.
14 I GG, da es sich dabei um Einkom-
men handelt.

Gibt es keinen Pfändungsschutz
von 14 Tagen mehr ab 01.01.2012?
Ja, deshalb ist ein Pfändungsschutz-
konto (P-Konto) für all diejenigen
dringend erforderlich, die Pfändun-
gen ihrer Gläubiger befürchten.
Denn ab 01.01.2012 kann bei „nor-
malen“ Konten kein automatischer
Pfändungsschutz mehr in Anspruch
genommen werden. Hartz IV, Sozi-
alhilfe, Kindergeld und Grundsiche-
rung können bei laufender Pfän-
dung nicht mehr wie bisher noch in-
nerhalb von 14 Tagen nach Eingang
von dem „normalen“ Konto abge-
hoben werden. Bei den sogenann-
ten P-Konten besteht der Schutz je-
doch automatisch bis zu einem
Grundfreibetrag von 1.028,89 Euro.
Einen Schutz gibt es also nur noch
über das sogenannte P-Konto!

Keine zusätzliche Unterstützung

aus Hartz IV für rezeptfreie Medi-
kamente?
Ja, das Bundessozialgericht hat ent-
schieden, dass keine Kosten für re-
zeptfreie Medikamente beim Leis-
tungsträger beantragt werden kön-
nen. Zuständig für das gesundheitli-
cheExistenzminimumsinddieKran-
kenkassen. Ein Antrag auf
Mehrbedarf ist jedoch möglich,
wenn die Zuzahlungen zur Kassen-
leistung den Hartz IV-Bezieher
überfordern. Dies gilt auch bei einer
erforderlichen Spezialernährung.

Wann muss ich für den Unterhalt
meiner pflegebedürftigen Eltern
aufkommen?
Der Bundesgerichtshof hat klarge-
stellt, dass Kinder nicht ihr für die ei-
gene Altersvorsorge Erspartes für
den Elternunterhalt heranziehen
müssen. Das unterhaltspflichtige
Kind darf vielmehr von seinem lau-
fenden Einkommen neben den ge-
setzlichen Rentenbeiträgen bis zu 5
Prozent für zusätzliche Altersvor-

sorge aufwenden. Daher muss ihm
auchdasErsparteentsprechendbe-
lassen werden.

Abitur statt Hartz IV?
Möchte ein Hartz-IV-Empfänger
sein Abitur nachmachen, so ist für
ihn das BAföG-Amt zuständig. Maß-
geblich ist seine finanzielle Situati-
on. Es darf kein Vermögen über
5.200 EUR oder ein Pkw vorhanden
sein, der mehr als 7.500 EUR wert
ist. Dann können auch über 30-Jäh-
rige eine Förderung erhalten, wenn
sie nachweisen, dass es ihnen auf-
grund ihrer familiären oder gesund-
heitlichen Situation nicht möglich
war, das Abitur früher zu machen.

Wird meine Stromkostenerstat-
tung bei Hartz IV angerechnet?
Nein, dabei handelt es sich nicht um
anrechenbares Einkommen. Wer
sparsam ist, behält die Rückerstat-
tung anrechnungsfrei!
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Zusammen mit dem Markgräfli-
chen Opernhaus und dem Redou-
tenhaus bildet die einzige erhal-
tene und genutzte Barock-
Synagoge Deutschlands in Bay-
reuth ein international bedeuten-
des historisches Ensemble in der
Bayreuther Innenstadt. Die Sa-

Finanzstaatssekretär Koschyk: Förderung des Erhalts der Synagoge Bayreuth

nierung dieses Denkmals ist nicht
nur für die Jüdische Gemeinde
Bayreuth sondern auch national
von herausragender Bedeutung.
Der Parlamentarische Staatsse-
kretär beim Bundesminister der
Finanzen und Bayreuther Bun-
destagsabgeordnete, Hartmut

Koschyk, hatte sich daher an den
Bundesbeauftragten für Kultur
und Medien, Staatsminister
Bernd Neumann, gewandt und
sich für eine finanzielle Förde-
rung für den Erhalt der Synagoge
in Bayreuth durch den Bund ein-
gesetzt.

Staatsminister Neumann infor-
mierte nun Finanzstaatssekretär
Koschyk, dass der Haushaltsaus-
schuss des Deutschen Bundes-
tages zusätzliche finanzielle Mit-
tel für das Denkmalschutz-Son-
derprogramm III zur Verfügung
gestellt hat. Finanzstaatssekretär

Koschyk: „Die Regierung von
Oberfranken hat der Stadt Bay-
reuth bereits Zuschüsse in Höhe
von 204.000 Euro aus dem Städ-
tebauförderungsprogramm Akti-
ve Stadt- und Ortsteilzentren für
die Synagoge/1. BA Mikwe bewil-
ligt. Erfreulich ist, dass auch

Staatsminister Neumann den Er-
halt der Synagoge Bayreuth auf
die Vorschlagsliste für das Denk-
malschutz-Sonderprogramm ge-
setzt hat. Bereits im Mai 2012 sol-
len die notwendigen finanziellen
Mittel für die vorgeschlagenen
Projekte fließen. red

Der Anwaltverein informiert

Aktuelle Rechtsprechung für Hartz IV-Empfänger


